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Themenheft Nr. 4 
Störungssuchgeräte und ihre Geschichte
Originalbeitrag erschienen in: FUNKGESCHICHTE 40 (2017) Nr. 232, S. 72

“Kampf den Rundfunkstörun- genommen. Nur wenige Exem-
gen - deutsche Störungssuch- plare gerieten nach ihrer Außer-
geräte und ihre Geschichte zwi- dienststellung in Privathand. 
schen 1926 und 1944” ist der
Inhalt einer neuen Schrift zu
einem fast vergessenen Teil der
Rundfunkgeschichte. 

Mit dem Ende der AM-Ära lässt Schrift. Die besprochenen Gerä-
verständlicherweise das Inte- te sind im Originalzustand  bzw.
resse an deren Erfolgen und an wenigen Stellen originalge-
Problemen nach. Jeder Funk- treu  restauriert und in vielen, oft
empfang ist aber untrennbar mit großformatigen Farbbildern dar-
der Beherrschung der Funkstö- gestellt. Die Bilder unten zeigen
rungen verbunden. In diesem Beispielseiten.
Sinne sind die Störungssuch-
geräte ein beachtenswerter As-
pekt der Rundfunkgeschichte.

Beginnend mit den ersten Jah- Im Zuge des systematischen such- und Störmessgeräte-
ren des Rundfunkempfangs in Ausbaues des Entstörungs- Typen über 100 Abbildungen,
Deutschland werden die Ver- dienstes erhielten die Dienst- davon 67 Farbfotos.
suche von Funkfreunden und stellen für ihre Tätigkeit Werk-
Behörden beschrieben, den zeuge, funktechnische Geräte
Störungen durch elektrisch be- und sogar Kraftwagen zur Ver-
triebene Maschinen und Haus- fügung gestellt. 
haltsgeräte entgegen zu treten.

Ab 1932 wurde die Verantwor- natürlich die Störungssuchge-
tung für das Aufspüren von räte. Da sie im wesentlichen nur
Störern und die Kontrolle einer den Postbediensteten zur Ver-
erfolgreichen Entstörung der fügung standen, wurden sie von
Deutschen Post übertragen. der Allgemeinheit kaum wahr-

Eine besondere Rolle spielten insgesamt 19,50 Euro.

Technische Informationen zu
den Störsuchgeräten sind kaum
zu finden. Diesem Mangel ab-
zuhelfen dient die vorliegende

Das Heft umfasst 47 Seiten im
A4-Format. Es beinhaltet neben
der Beschreibung von 12 Stör-
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